
1 ) 4 Creutz - Noch « und
«llzuwohl bewust ; laß mich die
vielt verachten / das kränckt mich
nicht ei» haar / ich will nach ehren
trachten / die frei , sind von qefahr ;
laß mich die welk nur Haffen / ich
will mit lieb und treu nur meinen
ILsum fasse» / so bleib ich sorgen
frey -

D -e weit mag mich verstu -
chen / ist doch mein segcn JLsus
Christ : in ITiu kan ich suchen und
finden / was mir nützlich ist ; laß
mich die weit nur setzen in anast
und traurigkeit / mein JLsus kan
ergehen mein Hertz zu aller zeit -und
so !t ich schon hier sterben noch mehr
als tausendmahl/kan ichdoch nicht
verderben / dort rührt uns keine
quäl .

6 . Dasaber kan ich zeugen / das
kan ich rühmen tag und nacht/daß
mir mein GOtt für eigen sein Kö¬
nigreich hatznqedacht . Ihr stcrb
liehen auff erden / lebt wohl in die-
serwclt ! ich sollgckrönctwerden /
mir ist ei» Rejch bestellt/ ich soll mit
tzStt regieren / den erd und Him¬
mel preist / ich soll ein leben führen /
das unvergänglich Heist .

7 - -0 IEsu ! meine frende /
wen » kömmt die liebe zeit heran /
daß ich von hinnen scheide/ daß ich
dichhertzlich loben kan ? wenn werd
ich doch gezieret mit kleidern weiß
und hell ? wenn wcrdicbaufqcfüh -
rct zu dir ? ach ! laß mich jchncll /
HTRR ! güldne krönen tragen /
welch ' unvergänglich sind / denn
werd ich dir behagen/als dein Hertz
liebes kind.

Sechster Thetl
;eigcr unö Creutz - Nolh -

und Trost - Lieder -
( Seele )

Mmanuel ! du ewig - blei¬
bend hcyl ! du bist fürwahr
alleine auf dercrdcn mir ar¬

men scel des hcrtzens trost und
theil / ach laß mich nicht von dir
gerissen werden ; hör an die braut
auß ihrer Marter - höl / Imma¬
nuel !

JLsus ) - . Nur nicht betrübt .'

Lfreundin/licbebraut ! ich wer¬
de dich in ewigktit nicht lassen/du
bist beliebt / mir ewig anvertranl /
wie solt ich dich dann irgcnds kön¬
nen hassen ? Ob vielem crcutz / da¬
rin du wirst geübt / scy nicht be¬
trübt .

Seele ) ; . Ich suche dich ver¬
gebens offtcrmahl / wanncrentzcs -
nachl michqank hatüberfalle » / so
gar daß ich vor grosser hertzens-
qual / auß tieffer noch offt jäm¬
merlich muß lallen / und wann es
mir dann gehet so schmertzlich /
dann such ich dich.

JLsus ) 4 ,Hierbin ich schon/uild
faß dich in mein Hertz / ob du gleich
bist gcschwärtzt von vielem lcydcn /
vor meinen thron komt niemand
ohne schmertz / das creutzmußdich
zum Himmelreich bereiten ; Drum
sey getrost du mciliehertzeilS - cro »/
hier bin ich schon.

Seele ) So geb ich mich dann
nun in die gedult / und bleibe dir /
o seclen- srcund/verbunden ; Jetzt
/ehe ich in dir des Vattcrs Huld /
und stärcke mich auß deinen liebes -
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wunden ; wan » dieser lrosi micimvhii / ich dennoch treu verkleide ;

ßüMt machtiglich / ,o ged ich »rein worc dir ja und amen ist /
trotz fände tvd und tcnffcls lift /
mit eyd ich mich verschreidc .

6 . Du bist ein ausicrwahlteS
Pfand / ich finde dich in meiner
Hand von nur selbst anaeschricbeii :

cch de,ick a» dich , ich hclffebir , ich
ast dich nicht / das glaube mir / ich

wist dich ewig lieben .
Niel . Tlndichhkb ich gehsffct re.
7sj> L>» ch / drückt dein creutzdich

/ ist auch des lev-
dens noch so viel / wcrd ja nicht
zum rcbellen , sterck deinen muib /
GOttmeput cs gut/bist wirdzu -

erhellen .

mich
IEsuo ) 6 . Doch/liebeseel/diß

»iiic ist dir noch/ gib dem dein Hertz ,
der sich von dir nicht trennet ; Der
ohne fehl sich deinen siarckcn
GOtt / dein höchstes gut / dein
eins und alle » nennet / mach ja
daß nichts an seiner Wohnung fehl /
D liebe seel .

Seele ) 7 . Q JEsulein ! mein
hcrtze ist bereit / veracht es nicht /
darinnen stets zu bleiben ; Mach
es selbst rein zu deiner herrlich :
kstt / von dir soll mich in ewigkeil
nichts crciben/du/du bist mcin/nnd letzt l
ich bleib ewig dein / S JLsulein ! r . Kommst du in Unfall / anast
dNcl. Lommr her zu mir spricht Und plag / Verlust/ vcrfolauilg/spott

und schmach / den crentz - weg her ,
gegangen / lach oder wein/ eo musi
so seyn / solsi du zum heyl gclan ,
gen .

Wann dich GOtt schlagt an
qeld und gut , an chr / acrücht / an
fleisch undblut , an seel , an muth /
und sinnen : du bists nicht wcrrh /

Glprrcs Sohn / rc .
^ Cb bin ein HEer / der ewig
Ls liebt ; und nur cinn augcnblick
betrübt / zu bessern deine scclc / ich
bi» der / so dir helffcn kan / «in je¬
der der mich ruffek an / sich treu¬
lich mir befehle .

a . Das weiche mutter - hertze:—
brichl / wenn sie des kindcs elend jdcnn er begehrt hierdurch dich in
siht/kan sie es wohl vergessen?»mit gewinne » .
Worten und bedachter rhar hilsski 4 - Unmöglich isis mit solchem
Ke und bringet krön und rath / du »eng / zu gehen ein in GDttcs

kann es selbst ermessen . freist» / drum wil er von dir »ch-

) . Wie anqsicc sich ein zartes men / was hasst und liebt / freut
wcib / um einen sohn von ihrem und betrübt / zur reiß dich zu brr
leib ? das zeuget ihr erbarmen ? quemeii .
ein wcib ist eine,ündcrin / ichabcrj ; . Lräasidu dein crcuk mit lic-

scibst die liebe bin / treu istliimei - .be fort / so trägt es dich zur him ,

den arnien . !mcls -pfort / da liisi für last zu

. 4 . Grtrost mein erbetraurc finden / legst du eins ben/so sind 'st

nicht / mein ewig Datker berge .du zwcy und bleibst wol gar da¬

bricht / das heiligste!) dich lieber : hiiidc» .. s . Daß du dein selbst nur erst
kommst loß/so stehe allcrdinae bloß/
scy wie cs acht / zuifrieden / nimm
.dich nichts »» / soistsaerhan / ;md
bleibt die fünd vermieden .
i 4 7 - Drum

Ich bin kein eitel Menschen kind /
das heute ja bald nein empfind /
wort ohne wcrckc gicbet .

5- Und wenn ei » mutter herkc
schon / verhärtet wird auf ihren
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7. Drum faß doch mit bestan-

diqkeit/ stets «gleich zu stehn in leid
und freud / in rettung und ver¬
derben : in süß und sanr/wie eine
maur / im leben und im sterben .

8 . Crcutz war die wehr i» Chri¬
sti Hand / als er den teuffei über¬
wand : Wer ka>: das crcnk gnug
loben , in allem krieg erhälts den
sieg / wenn » och dem feind so to¬
ben.

In voriger dNclodey .
^ Err JESU / deine Hündin
^ schreyt / ach ! ist des lebens-
quell noch weit , wornach mein säu¬
men brennet / die frische quell/ so
immer hell/ und keine« abgang ken¬
net .

2 . Der bruntt / auß welchem
waffer sprinat / des tranben süsse
freuden bringt / die über alle frem
den ; bcy welchen , sich dort ewi -
glichdie lämmcrChristi weiden.

Der brunn / der so crystallcn
klar/daß man GOtt sclbsten offen¬
bar darinnen kan erblicken / und das
gcffcht in seinem licht unsäglich süß
erquicken .

4 - O Nectar- Brunn ! war ich
bey dir / ich/ der so viel der schlan¬
gen hier Hab als ein Hirsch ver-
schlungen/die offt verletzt mich/offl
gewetzt/auff mich die falsche» Zun¬
gen .

5 - Ich fühl in meinem argen
muth und willen selbst auch schlan¬
gen, blut / das böse gisst der sündcn/
ach ! wie muß ich doch ihren stich so
manchesmal empfinden.

6 . Sie setzet uns fast ohne ruh
mit ihrem schlausten angcl zu /
kommt unvermercktgeschlichen/sie . , _ __
hat ihn auch/ »ach ihrem brauch/ , fahr der Höllen . Mein gcmükbe
mit honig-seim bestrichen . §trögt eckel vor der zeit / wenn

7 . Hernach kommterst die spate kommst du höchste gükemit dein"
reu / wen» unsre Unschuld ist vor- !ewigkeit

4 -StY

bey / denn finden sich die sch,»ersten
des biffes bald/diemitgeiralt uns
dringen zudemstcrtzen.

8 . Und ach ! was ist doch diese
zeit mit aller ihrer eitelkeit/ als nur
ei» kreiß der schlangen / voll trug
und list/da alles ist bedacht auff seist
und prangen .

9 . Ach dieser schlangen bi» ich
satl 'büi ihrer übrig müd und matt/
wünsch eine weit zu schauen / die
ewig , ey/ von schlangen frcy / die
schönste » Himmels - auen .

>c>. Mein seist der seufftzet /
HErr / zu dir / du wollst den durst
einst stillen mir / dich hat der durst
gcquülcl am kreuivdaß ich svlltrin-
ckendich/der, meine sccl crwehlct -

ii . Wenn sch ' ich dich/HErr
ILsu Christ/ du schätz der nichrzu
schützen ist ! dich schauen / das ist
trinckcn / o lelch mich bald / mein
auffenthalt/mitdeineraugctt -n' in -
ckc» !

Niel . Hertzlich rhuc mich rc .
Itt Je lang muß ich noch wallen

auss dieser schnöden wclt/da
Mcsech unter alle» den besten platz
behalt ? wie lang soll ich doch «wd -
»en/o Kedar ! unter dir ? wielang
soll ich tioch srohnen in deiner hur¬
ten hier ?

2 . Darunter nichts zu finden
als manche böse schuld / als Moh -
ren-schwartze sünden / als Übung
der gedulr / Verfolgung/ angst u»d
leiden / wenn werd ich fremdling
doch denn einmal selig scheiden »o»
dieser plagen joch . ^ ,

g . Mit freuden wolt ich laffen -
die sinnen - tolle schaar/ die frieden
pflegt zu hassen/ und küsset die ae-
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4- S «y doch mein Hertz zn srie - soll ich mich sonst befehlen ? weck

den / der HLrr verseucht ja nicht
Er last dich nurermüden an -dieser
IcbciiS -gicht ; daß du mit wahren
thronen nach deiner Vatter , stabt
dich hertzlich mögest sehnen / die
wahre srcude hat .

Er schenckt zum liebes -kran -
tzemir seine dörner hier : daß mei¬
ne seel dort tantze in seiner rosen,
iier . Recht : soü er denn nichtklei -
bennach seiner tracht diebraut / so
«hindurch bittres leiden am kreutz -
altar vertraut .

6. Ich muß ihn drum erheben ,
baß ec mich hat geziert mit kreutz
und mir gegeben / mas schmertz und
« eh gebiert : ich muß ihu billig
preisen/daß eranffengerbahn also
mich lasset reisen zu ihm den him -
»isl an.

7 . Doch wird er endlich wende »

anast / kummer/ pein und noth ; die
rauhe wallfahrt ende» durch einen
ianfftentsdt . Erwincketmirvon
strncn zum reihe» durch fein wort /
berbraut,saal ist voll sternen : ach !
«ar jch doch schon dort -

u . Komm / ILsu / nimm durch
glauben an dein gerechtes Blut /
«as niemand dirkan rauben 'mich/
bei» erkaufftcs gut - Ich scufftze
vor verlangen »ach deiner schönhcil
Pracht/mcinLiebster/kouimgcgan-

Welt/tausend qntenacht !
rllelsd . Skch / o secle / steh doch

stille/rc . Mder :
^ Err/ich habe mijizchandcle/rc .
2Euch mich/zeuch michniirden
-O armen deiner grossen freund

michlauß dem sünden -schlaf/ guter
meister ! laß mich lauffen nach dir
und „ ach deinen Hausse» .

Wie ein wolff den wald er,
füllet mit gehcul bey finstrer nacht ;
also auch der saran brüllet / um
mich wie einlöwewacht / HLrr /
er will dein lind verschlingen /
hilff im glauben ihn bezwingen .

4 . Scelenmvrder/alkc schlänge /
tausend , kü,,stier schäme dich ;
schäme dich / mir ist nicht bange /
dann mcinHLsus tröstet mich :
weil er ziehet muß ich lauffen / er
will mich ihm selbst erkauffcn .

5 - Zeuch mich mit den liebe -
seilen / zeuch michkrässtig / » mein
GSkt ! Ach ! wie lange / lange
weilen machst du mir / HLrr Ze,
baoth ! doch ich hoff in allen » ö,
then / wenn du mich gleich woltest
tödteu .

6 . Mutter - hcrtze will zerbre¬
chen über ihres kiudcs . schmertz :
du wirst dich an mirmicht rächen /
O du mehr als murter,hertz .' zeuch
mich von dcni bösen Haussen/nach
dir / ILsu / will ich lauffen.

In voriger Mclodep .
^ St denn nun kein freund zu stn,
^ ) den in der falsch,geschmücktem
weit / der sich mit mir wilverbi »,
den / der beständig bey mir hält /
ist die treue weggeflogen / ach !
wo ist sse hiilgezögeu .

r . Scyzu frieden ! liebe secle /
was bekümmert dichdiewelt / die
vergällte kummer, höle / das ver,
blaste sünden,zclt / deines ^jEsu

lichkeit : ILsuChristc dein erbar- wunder - treue ist dir ja noch täglich
Mn heisse meiner blödigkeit / neue,
wirst du mich nicht zu dir ziehen /
ach so muß ich vor dir stieben
. 2 . D du Hirte meiner secle»

ILsu « bat dich ihm erlesen/
che er die welr gemacht / ob du
gleich sein feind gewesen / hat er

>»che dein verirrtes schaaf / weimdich doch so geacht / daß er gerne
i ; leib
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leih und leben dich zu retten bin .-
gegeben .

4 - Drum ! o du geliebte seele /
schwmgcdich zum stcrncn -zelk/laß
die weit die mörder -höle / falsche
freude / ehr und geld / liebe den /
der alles gicbet / der dich über al¬
les liebet .

5 - Sey getreu auch bis ins ster¬
ben / liebste seel und wa,icke nicht /
so wirst du die cron ererben / so >

su ! schreckt der teufel und die Hill/
die verdamnis macht michzittern /
da ich steh auff dieser stell/ mein ge-
wiffen ist erwachet / und der ab-
gruud fiammtund krachet -

4 - Ohne dich , hertzliebster JE -
su ! kommt man nicht durch diese
weit / sie bat fast auf allen wegen
unser » füsien ney gestellt / sie kan
trotzen und kan heiichlen / und halt
uns mit ibreni schmeicheln,

dir JLsus selbst verspricht/werde ! ; . Ach / wiekrasstloß / hertzens,
nimmermehr abwendig/bleibe biß JLsurichten sich die kranckcn
in tod beständig . » auf ! unsre macht ist lauter ohn-

<s . Drum was weinst du / liebe macht in dein müden lebens - Ianf /

seele / schwimmst in thräneii rag denn man sieht uns / da wir wal-

unduacht / hier in dieser raüber - len / öffters siraiicheln / oftmals
hole wird die treue nichtqeachl/fallen ,
da man haßvor liebe schenckct/und 6 . Darum starck uns / liebster

getreue hertzen krancket. jJLsu / se» in finsterniß das licht/

7 . .Ja verhvnen und betrügen istwsne unsre hertzens äuge »/zeig dein
der lcute cigcnlhum / ihre falsch - freundlichangesichr ! spiel/ 0 Sonn
keit muß obsiegen/hierdurch suchen mit lebettöchlicken/ so wird sich das

sie noch rühm / drum wohl dem / Hertz erquicke,1 .
der es nicht achtet / und der lu¬
gend zweck nachtrachter

8 . Laß verleumbden nach belie¬
ben dich die leicht gesinnte weit /
sie soll dich doch nicht betrüben /
weil die Unschuld dich erhalt / sic
wird nicht Las urtheil sprechen /
wenn GÖtt wird das böse rachen .

In voriger lNclodep .
d ^ Cb ! was sind wir ohne JSsu
-̂ dürfftig / lämmerlich und arm !
ach was sind wir voller elend .' ach/
HLrr JE , » dich erbarm .' laß dich

7 . Lrirrdeusatan/starckerJL -
su ! unter unsern schwachen snß :
komm zu deiner Braukgegangen /
gib ihr einen liebes -knß / daß st-
Himmels - sreud verspüre / und kein
leid sie mehr berühre !

8 . Faß misan / 0 süsscrJLsu !
sübr lins durch die pilgcr - straßV
daß wir auf de » rechten wegen ge¬
hen fort ohn Unterlast ! last uns
meiden alle stricke / und nicht wie¬
der sehn zurücke !

9 . Laß den Geist der Krafft /

unireuoth bewegen / die wir dir vor HLrr ZLsu .' geben unserm gciste

äugen lege » . lkrafft / daß wir brünstig dir nach-

a . Wirsindnichtsohndich/HLrr -waiidel !, / nach der liebe cigcn -

JEsu ! hier ist lauter finsterniß/Masse ! Ach HLrr ! mach uns,el -

darzu quälet uns gar hcfftig drrchcrtüchtig / so ist u »serlebcnrich -

vergisste schlangeii-biß/dieses gisstuig .
steigt zu dem hertzen / und verur¬
sacht steten schmertzc » .

Ach ! obn dich - ckreucr JL -

rc>. Dan » wird lob und danck /

HLrr JEsu, ' schallen auß des hcr-

iicns - gruttd ; dann wird alles ,» -
bilirc » /
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bilim, / Mid dir singen Hertz und
mund : dann wird auf Vergangen
erden JEsns kvchqelobet werden .
i tNcl . JEs » meine freude/re .
^ Esu ruk der ,

'eelen / laß mich
nicht so quälen hier in dieser

melk/ ichbiii matt » nd müde / suche
ruh und friede i» dem himmels -
lelt/ komm, ach komm/ HEcr IS -
su komm ! führe mich auß diesem
leyden hiiizurhimmels - freuden .

2 . Dein knecht bar gestritten /
krentz und noth erlitten / JESU
sielen- freund / laß mich nun anss -
rasicn/von verarbeit lasten morgen

und nach der alten weise fort de«
bauch zu nähren trachten / sie wol -
lcu noch dazu rcchtha » / das aröst
uiirechr hat der qethau / der ihnen
das verweiset / den halten ste für
nnaclchrt / und seine lehre für ver -
kehrt / der ihr thun nicht hochprci -
ser .

g . Wcrwilvon schwachenmen-
scheu mehr / als wir sind / wol be¬
gehren / man treibt die sach auch
allzusehr / und sagt nur von be¬
kehren / cn lieber ' last es wies vor
war / weit bleibet weit / das seht
ihr gar / ist Christus dochgcstorbcn;

oder heint / ILSU komm / HErr Wenn wir zuwciln zur kirchcn
Mn komm/ bringe mich znr rumgehn / zur beiehr und beten brniu
und friede/ich bi» man und müde auffstchn / ists den, , sogar vcr-

) - Was ich dcnck und tduc / ist derben ?
uach himmcls .-ruhe nur allein gc-j 4 . Dergleichen reden führen die/
licht / alles ist nur mühe/Ibas nur so sich »ach Christo nennen / ver¬
kost und frühe von der wclt ge- iLugnen in dem leben je / was mit
schieht ; GOttes schein der gibt dem mund bekennen / sie schelten
»»ein sricd und ruhe meinem hcr- ,wol für ketzere» / daß man sie 100!
den/ lindert seelen-schmcrtzc »

4 - Wcichctnunihrsüuder/wei¬
chet ihr welk- kinder alle fern von
mir/ die ihr streitet / krieget / hier
idr dffters sieget !» dem bösen Heer /
dimmels-fre ud ist mir bcrcit/sansi -
tc ruh und süsses leben wird mir
JkSUS geben .

Ulet . An rvaffcrflässen Ba¬
bylon / rc.

^
Jlff GOtt / wie gehts doch

bereden frei) ; Cin Christ must bei .
liq leben / daß JClus und sein
Geist die süiid durch glauben in
uns überwind / ist ihnen gar nicht
eben .

DrimiliederGOkt/rcttdei¬
ne ehr und JCsu deines Sohnes /
laß leuchten immer mehr und mehr
durch den Geist seines Thrones /
daß JEsus Christus heil und stärek/
genad und Wahrheit / glaub und

letzvzu / was sind nur ^ as furswerck bckant uns allen werden,und
wie er für / in / mit uns scy/lehr /
was wir an ihm baden frei- / im
Himmel und auff erden -

leiten / die men,ehe» Haffen ihre
ruh / und wollen gar nicht leiden /
°»ß man sie lehr den rechten weg/
baß man sie fahr den ,chmahlrn ^ - , ^ dem Cremse
st-g , dernachdcmhimmelsühret , N ?-l . Da - - mLrcutz -

üe läge» unaeschcuet : Min/wir ' ^ '

» ollenbleiben wie wir seyn / sich / cwCnn dir das creutz dem Hertz
die das volck sich zieret / ^ durchbricht / und mancher

2 . Genug ists nicht/daß sic dein scharffer dorn dich sticht / sprich
Mort »crwerffcn » nd verachte » / nicht / du wollstnichks leide», Gvtls

jcch
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joch ist snß / das halc gewiß / und fallt hin / und fallt von uns gu
prciß ihn stets mit ftcudcn . Iichicden

- io . ?!2 . Wirst du verschmäht / ver< . lo - Als denn steht auffcin geist/

spott / veracht / geneidt / vcruii- l 'ch mann / der sich im geist recht
glwipfft und verlacht/gib acht/u,id !>"'en kan / fortan GOll zu beka-

sey zu frieden . Bleidaufferschnld/gc » : und was GOttgicbl/weils
und brauch gedult / so blüht dein brm beliebt zu leiden sonder kla-

heil hienieden. Sen . ^ .
Schlügt dich gleich GOtt an ! ^ d « HLrr durch

geld und gut / an nam und ehr/
an fteisch und blut / an muth / und
allen sinnen : Weich nicht von
GOtt / lust folgt auff noth / er
wird dich lieb gewinnen.

4 . Trag in dir stets de» stärck -
sten muth/in lieb und leid / in eis
, ,nd gluth / in gut und in verder¬
ben : Halt diß-gcbott in glück und
noch / im leben und im sterben .

5 . Druck / leiden ist die enge
bahn die uns führt biß zum Him¬
mel an / vornan durch GOtt bc
gangen : Dem folgt/dem glaube/
woltihr am hauptals treue glieder
hange».

6. Das ist das schwerd in Lhri
Ki Hand als er den satan überwand ,
niemand kan cs gnug preisen :
Durch leidsamkeit folgt stets be¬
reit / wohin euch der will weisen .

7 . Wen » wir gedultig stehn in
GOtt / bringt niemand unsre scel
in noch / noch tob / noch feind noch
Holle : Unleidsamkeit bringt »ns
mit leid recht an diemarter - stellc .

g . Nichts ist so arg als eigner
will / der halt uns ab von Gottes
füll / wie still muß alls uns diene»?
Wenn dieser rodt / den» schmeckc schud .
man GOtt / denn kan die tilgend
grünen

crcuk! und pcin als unser Priuh
zurfrcudcn ein / allein diß muß er
wehlen : Achtst du dißnicht was
er verspricht / so wird dies ewig
fehlen -

Met . Vkttcr unser im Himmel,
reich/rc .

-2t O soll ich dann noch mehr auß,
stehn ? 0 JCsu soll ich dirnacb-

gch 'n/dnrch deinen,chongebahnten
weg/ durch krcuy und elend- volle
stceg ? ach Hilstdann tragen die>e<
-sch : damit ich sterbend lebe noch-

- . Hie ist ja nichts als citclkcil/
hie lebt der mensch in stcherhcir/er
dcncket wenig an das cnd/ .dasau-
gcndlicklichhcr sich wcndt/der ar,
mesünderistzublind/druniwelh "
erslchindcrsünd .

; . O falsche freude / fahr nur
hin / du bist verflucht in meinem
stmi ; 0 falsches lob/verkehrcclust .
mir ist ein ander lob bcwust / das
hier besteht in spott und schaiid/m
haß und nrid durchs gange land .

4 . So ist das leben allezeit g"
wesen / die der ewigkeit mit ciffer
haben nachgedacht / und allen stcist
dahin gebracht/ zu drucken auß das
bcnbild des ZLsu / welcher uinec

5 . E » / seele / muntre dich dann
aust/dißistder rechte rugend- laun/

9. DaS ist das rechte neu gc- dn mustallhie gehastet sepn von al-

bvtt / das Christus lehrt als mensch len / und diß nicht allein von scuu
und GOrt / in noch getrost zu lei- den. Ach/dein nechstcS blut/das
den : dann stirbt - ersinn / die lust führt dich offt vom höchsten gut-

6 . Nun
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L. Nun seele / ged mit freudcn

fort durch dornen und durch sta-
chel-wort / dein Heyland / der die
sonfftmuth war / gebt vor dir her '
erßirbet gar ; fahr fort / solang es
dir gefüllt / mich recht i » hasse » /
falsche weit .
Mel . werIEsumbeysichhat

kan vcste stehe»/rc .
sKS traure / werda will/ich will
^ mich freuen/es soll keiutrauer -
- rift be» mirgedeycn / denn JLsns
lieht mir bey i» allen gnaden/mir
kn kein kreuk/kciu leyd / kcinrcu -
fel schaden .

Ficht mich gleich Unglück an
anff allen ecken/ so soll doch solches
I»>d mich nicht erschrecken : denn
2L,us steht mir dey in allen gna -
d«r/ mir kan kein ungemach / kern
jammer schaden-

Habich nicht geldnvch gut /
nichtruhmund ehre / kraucktdiescr
Mangel mich doch nicht gar sehre ;
den» IT,ns geht mir bey in allen
gnade » / mirkan kein armukhxiicyc
kein elend schaden -

- - Di » iey hie aantz «eracht /
muß unten liege» / i»ll doch die sio .
he wclr mich nicht besiegen ; den »
JLsus sieht mir den in allen gna¬
den/ mir kan kein hohn und spoll
kein ichimpst nicht,cyadcli .

z. Wenn gleich auch norh und
tod mich gautz umgicdet / ist nichts
soichivcr undarg / das mich betrü¬
bet ; denn JLsus steht mir Key in
allen gnaden / und kan auch diege -
fahr mir selbst nickt schaden-

6 . Vergoss ! mich jedermanmit
gram und hassen / ka» ich mich doch
de» neyd nicht krüncke» lassen ;
den» JLsiis steht mir bey in alle»
gnadcn / und kan die feindkchafft
Mir kein hürlein schade ».

7 - Schwebt auffder Mtzrn well

nur kreu « und leiden/so lebt mein
geist und her « in lauter freudcn ;
denn JLsus stekr mir bey in allen
gnaden / drum kan kein hcrtzelcid
der srcude schadcn.

8- Und wen» die feinde »och s»
grausam toben / so bin ich wohl
verwahrt und aufgehoben ; denn
JLsus steht mir bey in alle» gna¬
den / er schü « t nnd decket mich für
ihrem schaden.

s - Auch macht die licffe noch
und höchstes leiden in meinem lie¬
ben GOtt mich voller freuten ;
denn JLsus steht mir bey in allen
gnaden / so daß zur sccligkeit mir
nichts kan schaden.

ic>. Was frag ich nach der welt
und ihren schüßen / mich kan mein
reicher G0tt vielmehr ergehen ;
de,,,, JLsus steht mir bey in allen
Maden / er macht mich groß und
reich / heilt alle» schaden.

i l . Muß endlich seel und leib
von hinnen scheiden so fahrich fvrt
von hser zu JLsu fteude » / denn
ZL .us steht mir bey in allen gna¬
dcn / drum bringet mir der todt
gar keine » schaden.

1 - . Nun rranre / nvrbawill /
retz will »ÜH freuen / es soll kein
craucr . geist bey mir gedeyen ;
denn JLsus steht mir Key in allen
giiuden / mirkan kein krentz / kein
leid / kein teu >cl schaden.

In voriger Nkelovcy .
sist doch diese zeit/ was sind

die leiden ? Ach/folgen nicht
darauff ewige freudcn . Was ist
die schmach der weit / ihr trotz und
quälen / distdu doch/JLsu Christ /
mein schätz der scelcn.

2 . Die trübml gehet an / laß ' t

Menschen wüten ! der Hüter Israel
wird mich behüten ; Das klemod
, ,ll deiiiivch mir nikMlllld stehlen/

drllig
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denn JLsus ist mcin Hirr/mein , - o . Sevnd nicht die Locken ,
Schatz der seelen - !krauß/schwartz wie ein rabe/sagt/f

Ich will acdnllig seyn inlwclche taube wohl solch äugen ha- !
ereuy nndleiden duGotres -Lammlbe . Ach / ist er nicht so schön /
wirst mich dein schäfflein meiden /
du wirst mich führen außderrrau ,
er - hölcii/niciuliebsterBräutigam /
Schau meiner seelen.

4 . Du bistmcinprciß und rühm /
ineiu Lhrcii - ölöuig / ach / Babels
spott und hohn ist viel zu wenig /
das sie mich von dir trieb / es 10U
ihr fehlen / denn du bist / JLsu
Shrist / mein Schau der scelen.

5 . Du bist mein Friedens -Held
mitten im kriegen / drum werd ich
auch im streit nicht unterliegen :
Ich überwinde weit die machtdcr
Höllen . Denn du bist meine krafft
mein Schahdcr scelen.

6 . Bald wirst du Himmel und
die erd bewegen / und statt des
stuchs auff sie den sccgen legen .
Denn komny der kühle tag nach
hiy und quälen / komm bald / mein
Bräutigam / Schatz meiner scelen.

7 . Ach freuet euch mit mir /
liebste gespielen ; Frolockct / denn
jetzt kömmt mein freund im küh¬
len / er istbereitmitmir sichzu ver¬
mahlen / ja komm mein Bräuti¬
gam / Schatz meiner scelen .

8 . Was ist dein Freund / sprecht
ihr / für andern freunde » / der Al -
lerschöust ist er : trotz allen fein¬
den ! ach ! wer kan Leinen rühm
sattsam crjchlcn / mein allerschön-
ster Freund / Schatz meiner ,ce-
lcn .

y . Mein Freund ist weiß und
rvih / sein Haupt ist gülden / er
steht wie Libanon auff den Gefil¬
den / wie Cedcrn / die man sonst
pflegt zu erwchlcn / ein solcher ist
mein Freund / mein Schatz der
ftele » .

was soll ihm fehlen ? ein solcher ist
mein Freund / mein Schatz der
seelen. '

ii . Gleich deuwürtz - gLrtenßnd >
die holden wangen / den schönsten
rosen gleich / die livpen prangen ; l
wie lieblich ist mir nicht die söffe
kehle ? die krafft durchdringet mir
nein Hertz und scele.

ir . Schaut ! wie die Mutter
hat dem liebsten Sohne qesttzet >
auf,ein Haupt die freuden -krone ;
Ach ! nun so komm / meinFreund /
dich zu vermählen / komm doch
mein Salomo » / Schatz meiner
seelen . .

ir . Gib für das trauer - kleid
den Geist der sreuden / scheuet die
gerechtiqkeit/dic weiffe scideu/mir/
die du dir zur Braut wolle » erwet-
len / ach m ! mein Bräutigam '
Schatz meiner seelen.

14 . Ja / ja / spricht jetzt mein
Freund / bald werd ich komme» /
schnell wird gehn ein geschrey/koml /
kommt / ihr frommen / ihr klugen
stehet auf / kommt / liebste seelen /
euch Hab ich mir zur Braut wollen
erwchlcn .

i ; . Bald kommt die Mitter¬
nacht / drum last uns wachen / latz t
Babel crunckense »» / lasst ste nur
machen ' wie wird den thvrichten
ihr hoffen fehlen ? so bald nicm
Freund ausbricht/mein Schatz der

Das Halleluja kömmt / auf
leid folgtwounc/ach ! lcuchredoch
in uns / du Gnadcn -Soinie ; Latz
uns in Wachsamkeitdie stuiiden zeh-
lc» ; Denn wie der blitz kömmst du /

UM , Freund der seriell - . .
17. Dlt
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17. Die Wächter ruften lauc : .du dißwvrrkanstfasse » /Oaußer ,

» acht liebe kindcr, ' die rache köm - wählceokind ; mithcrtzlichemver -
mei schnell über die sünder z Luchssrauc » /spricht dein getreuer Gott /
frommen aber wird es qar nicht so darff dir gar nicht grauen / für
fehle » / weil Christus euer Hirt / irgend einer noch.
und Schatz der seelcn . l r . Ich Hab dich nie verlassen von

18 . Ja / Amen / komme bald / deiner kindhcit an / vielmehr die
mein treuer Hirte / L> Friedens
o-eld steh auf ! deinschwertangür .
te . Erlöse Zion bald auß seiner hü
len ; Ach ! komm / HErr JESU >
Christ / Schatz unsrer seelen-
Met . HLrr IEsu Chrijl wahr 'r

bNensch und Gtvrr / rc .
unbegreifflich höchstes gut /

^ an welchem klebt mein Hertz

ohne Massen viel licbs und gutsge -
than / fa dir zu allciizeitenin man¬
chen jamer -stand / in tausend fäh »-
lichkeircn gebvtten meine Hand.

Sv werd ich dich noch minder
jetzt lasse » und forthin / weil meine
liebe linder mir liegen stets üa
sinn/ und was ich dir verheisscn/das
muß gehalten seyn / soll auch der

u,chmuch/ich dürst/o lcdens .-quell/chbgrund reissen / der Himmel fal¬
sch dir / ach hilft ! ach lauft ! ach len ein .
komm zu mir . 4 - Ich kan dich auch nicht lassen

4 - Ich hinein Hirsch, derdurstissohn abbruchmeiner ehr , als welche
iß/ von grosser hin., du JLsu , biss solcher Massen geschmählert würde
vor diesen Hirsch ei» seelen- tranet /
erquicke mich, denn ich bi» kranck .

q . Ich schrcyc zu dir ohne stimm/
ichscuffne nur , 0 HLrr/vernimm /
vernimm es doch du qiiadcn -qiiell/
und lade meine dürre seel .

4 . Lin friieyes wgDer fehlet mir /
HErrJLsu/zeuch zeuchmichnach
dir/ nach dir ein grosser durstmich
treibt , ach war ich dir nur einver .
leibc .

5- Wo bist du dann / oDräuli -
SM ? wo weidest du / 0 Güttcs -
üamm / an wclcheni brünnlein rü¬
dest du e ich dürste / laß mich auch
dazu.

6 - Ich kan nicht mehr , ich bin zu
schwach / ich schreye dürft und ruft
dir »ach, der Hirsch muß bald ge-
knhlec scyr,/ du bist ja jein und er
ist dein.

Mci . Ach HErr mich armen
sändcr/rc .

^ Cl> will dich nicht verlassen ,
»A »och schlagen iudeliwinb/wemi

sehr/ wenn ich nicht in demwercke
erwiese , daß ich sey dein König /
Hirt und starcke / dcinAattervoller
treu .

Kan auch ei» weil»dermassen
sey» störrig und verrucht , daß sie
gar könte Haffen ihr eigne leides ,
frucht e und jvlt ihr möglich fallen /
so muß mein hery inmirdochbre¬
chen/ sieden / walle » für liebe ge ,
gen dir .

6 . Drum will ich dichnicht las-
sen/auch nicht versäumendich/trotz
denen / die dich hassen , das glaube
sicherlich/ ftcht saran an dieseele /
daß er der bösewiclik sie Lngstige
und quäle / getrost ! ich laß dich
nicht -

7 . So seine braut die weite , die
in dem argen steckt/ziehrwider dich
zu feldc , und dich ihr grimm er¬
schreckt/ so du bist schwach und
schmächtig / und dir gewalt ge«
ichicbt/dieweil dein feind zu mäch -
t >g, getrost ! ich laß dich nicht .

« . Slüt -
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8 . Stürmet auffdichunglücke/

noth/mangel/ungemach/die freun¬
de gehn zurücke / und frage» dir
nichts »ach / ja heimlich dir nach-
stellen iuwider ihrer Pflicht / und
trachten dich zu fällen/getrost ! ich
laß dich nicht .

Und wenn du gleich entblös-
set bist aller menschcn treu / dich
jeder druckt und flösset / so stek

'

doch ich dir bey / und wenndir al¬
le tage an rach und hülff gebricht/
nzit Nichten drum verzage / dann
ich , ich laß dich nicht.

ic>. Obs gleich zuweilen schei
net als war es auß mit dir / dein
her» auch selber mei-net/ du seost
entfallen mir , weil auffdeinhcisses
stehen die hülss nicht stracks ge-
schicht/harr immer/du wirst sehen /
daß ich dich lasse nicht .

11 .Weim dichzuletztdcr schmer.
tze des leibs auffs bcrce streckt / der
tod dir stvsst ans hertze / die zähne
grausam bleckt / und dirfürangst
und leiden der kalte schweiß auß-
bricht / und must von hinnen schei¬
den/ getrost ! ich laß dich nicht.

i - . Ja ich will dich nicht lassen
im leben und im tod/ daheim und
auff der strassen/ iufeur - undwas .
sers -noth/ in gut - und bösen tagen /
in freud - und trauer -zeit/in leibs-
und seelen-plagen/letztund in ewig -
kei

' t .
ig . Hierauff gibt sich zur ruhe

mein hertz/mcingeist ist still/wolan!
sag ich / GOtt thue mir immer /
waser will / ermagesmitmirfü -
gen / wie es ihn deucht auffs best /
ich lasse mir genügen/daß er mich
nicht verläst .
Niel , wer nur den lieben GGtr

läst walken / rc.
<Ä-Cb bin in allem wohl zu frie-
^) deo/ befilsd mich ruhig undver-

gnügt / weil ich habGOttes lick
hieuieden/ mein JEsus mir i«
hertzen liegt , der heilge Geist mich
lehrt und leir 't / uud GOtteswott
mein Hertz erfreut .

2 . Es trotztmein Hertz in menm
leibe auff GOtt / weil ich sein eigni
kind / trotz dem/ der mich von ibm
abtreibe / cs sey weit / satan odn
sünd : GOtr ist mein alles »IM !
trug/ich habe GOtt / und Hab ge¬
nug.

? . Soll leid fürfreud mir fco» ^
gesendet / und für das leben gar der >
tobt / ich bins zu frieden/ weil ck
wendet zu meinem besten alle!
GOtt / wie GOtt will / so ist auch
mein will / wie er es macht / st
schweig ich still .

4 . Um mich Hab ich mich avf-'
bekümmert/ die sorge istauffGOlt
gelegt / ob erd und Himmel gleich
zertrümmert / so weiß ich doch/d-k
er mich trägt / und wennichha^
meinen GOtt / so frag ich MM
nach noch und todt .

5 - GOtt einen solchen st»n ltt
haben mich Dyt und bis ins gro»
hinein / mit deinen leid- und freu-
dcnS - gaben / wie du sie gibst/ zustit-'
den sevn / und spüren die verglins-
lichkeit zur ledens - und zur stet-
bens - zeit .

In voriger Melodc/ .
^ Ch bin vergnügt und halte stlm,

wann mich gleich manche ttM
sal drückt/uuddencke / daßes Got¬
tes wille / der mir das crcune zu-
ge,chickt / und hat er mir eszuge-
fügt / so trägt ers mit , ich bin

2 . Ich bin verqnügtin allem leb
den / dieweil es doch nicht cm»
wehrt / es «oll mich nichts
JSsu scheiden / weilleidin ircm°

wird verkehrt / mein Heiland UH
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all angst besiegt der gantzen weit /
ich bin vergnügt .

?. Ich bin vergnügt in meinem
hoffen / denn hilfft GOtt gleich
nicht / wie ich will / so hat er schon
den schlust getroffen / er weist die
teste zeit und jicl / ich harraufikn /
denn so bctriegt die Hoffnung nicht /
ich bin veranügt .

4 . Ich bin vergnügt in meinem
leben / Hab ich nicht viel und man ,
cherley / loglaubich/dast miralies
geben kau / der mein GOtt und
Vattcr sen ; ob gleich der arme
Men liegt / so Heist es doch : Ich
bin vergnügt .

Ich diu vergnügt/wenn mei¬
ner spotten der satan und die fal¬
scheweit / wasschadcn mirdicar .
aen rotten / ein frommer Christ
behält das feld / wenn er sich nur
gedultig schmiegt / und demutb
liebt : ich bin vergnügt .

s . Ich bin veranügt auch in dem
sterbe» / wenn nur dcrgeist vom
cörper eilt / ich weiß / datz wir di«
crvn ererben / die uns vor längste »
»ugekheilt / weil GOtt in seinem
wort nicht lügt / drum sag ich
noch : Ich bin vergnügt .

7. Ich bin vergnügt in ILsn
armen und sauge seine liebes
brust / da kan mein kaltes Hertz
« warme» / ich achte keine men ,
schen-lust / ich habe nun die welk
destegt / und bin vollkommener ver-
gnügt -

In voriger Melodep .
lAOtt weiß es alleswol zu ma ,
^ chen / als der nichts böses je
Sethan / wer nur sein weinen und
sein lachen nach Gottes fkgung fü¬
gen kan / der halt im glück und Un¬
glück still / und will / was Gottes
Wille will-

2 - K> II doch kein unsgli mir de.-!

gegnen / es sc» denn Gottes will
dabcy / auch kan mich niemand an,
derS segnen als meines Schopf ,
fers Vatters -tre » / so geh mirS
nun wobl oder trüb / gclibcs nur
Gült / ist mirsauch lieb .

z . Zwar zehle ich wohl tausend
proben von meines Schvpffers gü ,
tigkeit / die ich nicht alle weiß z»
loben in meiner unvollkommenbeit /
»arauß unfehlbar schließen kan /
was GOtt lhut / das scy wol ge ,
than .

4 . Ergötzen mich die frcuden ,
zeiten / beherrsche ich deß glückes ,
schoß/ denn schadet nicht zu zeiten
leiden / es würde sonst dermutbzn
groß / auch prüfet KOtles prüfe ,
stein / was recht bewährte Cbri ,
sten fern -

5 . Drum wünsch ich mir in
creutz und glücke gedult und de,
mnthjederzeit / womitichmlchge ,
horsamst schicke zu wahrer Gott -
qelaffenheit / und achte weder wohl
noch weh / wenn ich in GotteS
gnaden steh .

Niel . Christus der uns seelig
inachr / rc .

^ Ch will mit getrostem muth auff
den HLrren schauen / und in

ihm mein höchstes gut setzen mit
vertrauen : wil erharren seiner
Huld / Ihn mit daucke» ehren .
Seele / habdochnurgedult .' mei»
GOtt wird mich hören .

Freu dich nicht / du seelen
feind / daß ich liege nieder : Gott /
der schwachen starcker freund wird
mir helffcn wieder / wirdmichhe -
ben wieder auff / und mein licht
verbleibe » : irrteiu wölckleinmei ,
nen lauff ; wird ers bald vertrei ,
den .

Ich wil fein gedultiglich sei ,
neu rorn ertrasr« . 2 «/ «n dies«

k druff
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brusi wil ich milder buffe schia- ,dagegen bald deo lcussels gwaltmit
ae» / wil bekenne,i meine schuld ^ seinem reich verschwinden -
biß er gnädig führet meine sacl^ Tob noch so sehr o tolles meer/
hinauß / milhuld / recht und gna - bedeck diß schifflein kleine / du ai¬
de zieret . wer brach / halt fein aemach / spe»

-z. Diese Hoffnung unterhält fenr in Lbrisli A 'meine / du Anti -

mich in allen dinaeii : daß er mich/christ/brauch macht nnd list / ttol!
wenns ihm gefallt / an das licht lchwcrd und fcur darneben / schaff
wird bringen . Sein ocrneutcrgleißnercy / haß / krieg / untreu /
anadcn -scheili soll mein Augerqni - Gült kennt di« seinen eben .
cken / und mein bestes schauspiel
scyn / nach betrübten blicken-

Mel . tp HErrc Ecptt dem
göttlich voorr / rc .

^ Jlff KOtt mein HLrr / wo
^ kamnits doch her / daß nie ,
mand hier kan dulde » uns arme
lcur / die uuacschent dein in >ia -
men alaubig hnldeu / ged ultig / still,
inb schwerung viel unshütenqern
für sündcn / da doch olm leid Tu eck,
Zur und Hend ihr » raum und plan
stets finden.

2 . Das macht / o Christ / des
teussels list und grimm zu diesen
Zeiten / der lüacn treibt und kräss-
lig bleibt mit mord miss allen sei -
ten und hilfst mit schein den die.
ncrn sein / schafft durch sic sein »er
lauge » / allein Gvtts wort kan kest
»cn vrt in dieser weit erlangen .

; . Das ist dicart des schiffieins
zart / driini Nva ist erhalten / wel chs
schwebet fort / jeythic / jetzt dort /
im stnrmwind uttzerspatten/lnffr /
waffer / seur qann ungehenr sind
feindlich ihm entgegen / doch muß
sarai , es ichwcb-n lahn/ohnGüir
gilt kein vcrmüacn .

4 . Denn IEsus Christ niit
drinnen ist / . ober gleich scheint zu

6 . Diß schisslein klein muß dem
noch sevn und bleibe » unvcrsehrct /
» ad wenns auch dir ein Marter
wär / wirst du cs GDtt nicht wclz-
rcn / hier ist der HLrr / der wind
und mecr nnd alls nach seinem wil¬
len regiert und halt / wies ihm ge¬
fallt / wer will sein'» eifcr stillen .

7 . Auch ist nicht fern der mor,
gcnsiern / der diese nacht wird en¬
den / nah ist das laut - / und wslbc-
kant / da wir das schiff hinlanden /
bilff treuer GDtt anß aller nctb /
daß wir den porterlange » / stach
welcher zeit dein Christenheit >o
sehnlich thuc verlangen .
Ndet . lverüe munter mein rc .

betrübst du dichineinher -
" ^ ye/lrachre st nur nach eicelkeit/
ach ! was hilsst dich sicher schm" -
Ke/ JESUS wendet alles ltid /
wirffdie svrgcii .-last ans ihn / dcncke
iinr in deinem sin » / drückt nuch
schon das sorgen ,och / lebl doch lin¬
ier HLrr G 0 lt » och .

2 . Pressen dich des ercutzes phu
acn / uiiddeskumiiiersunaeniach /
ach ! mein hcry rhu nicht verzagen/
ILsus weiß nmb deine sach/sturmt
das Unglück gleich herein / undststk
dich in angst «nd oein / trage wilus
nur dein joch, lebt doch unser g) Lrr

sthlasscii / so wacht er doch / und GDtt noch ,
soracr noch / und wird uns nicht , Hat das glücke dirversaaet /

verlassen / zu seiner zeit wird gantzlreichthum , gcld und grosses gm /

bereit sein hülss sich lassen linden , jund dich nichts msarmulh plaget /
ach !
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ach ! Hab eine» guten innth : sag :
lvoShilfftdasschnödegeid/c - bleibk
alles in der welk ? druckt dich schon
das armutb - joch / lebt doch unser
HLrr GOttnoch .

4- Will der keiifel dich verdam¬
men / und rückt dirdie süiidcu sür ;
ev ! so raff sie all zusammen / wirff
sie JLiu für die thür / er als rech¬
ter helffcrs - mami will dich nim¬
mermehr verlahn / drum traawil -
lia nur dein joch / lebt doch unser
HTrr GOttnoch .

N7el . Freu dich sehr 2 meine re .

HkrUnderlich ist SOttes schicken/
>< 4? wunderbarlich ist sein rach /
herrlich istdoch sein erquicken / biß
erweist zu letzt die that ; wol dem/
der es recht bedruckt / seinen sinn
zu Gütt nur lcnckr / der wird sich
in seinem lebe» Gottes vdhuk stets
ergeben .

2 . Also » liegt es GOtt zu ma ,
che» / dieses ist sei» alter brauch /
über die sei» ' augcn wache » _/ die
betrübt und krancki er auch / stöß' t
in jammcr / angst und noih / die er

r-L Fik , !Ndochbaldaußdenikoth W,I erhöhen /
reiat rcin von lünden ist / wenn sie . .„banicel und seist
mos, aus; dieser hole / fahrt sic hin

" u»eanlcei uno gei »

«uIEsu Christ/erals rechrerhelf - ^ ^ ^ -

und dich ja nicht selbstcn quäle /
j ch / lebt dochun,crHc . rr sM du verlassen sevn . GOtt

^ spielc mit dir wunderlich/herrlich
L. Fleuch in JLiu tieffe wun - „ retten dich / laß dein berge

den / die vor liebe osten steh» / da „ jchr wanckcn / du wirst ihm
schon mancher troff har sundcn /
der den creutz-qang müssen gehn /
siingetreuesbrnderkertz heilet al¬
ler seelen - schmery / drum trag
wiiliq nur dein joch / lebtdvch un -
ler HErrGStt noch .

7 - Höre / wie der fromme lech-
itt / wie er mit verliebtem Geist
dort nach deiner seelen ächzet / ck
er zu dem Datier reist/ach ! srricht
«r : »eh hier das Blut / das vcr-
gieß ich dir zu gut ! drum trag
willig nur dem joch / lebt doch un¬
ser HLrr G0icn »ch .

8- Kommt die stunde au zu ster -

noch einmahl danckcn.
4 . Dencke selbstennnrzuriicke /

deine jugcnd esdich lehrt : O wie
manches unaclückc hat GOcr schon
von dir gekehrt . Offters / da man
hütt gedacht / du würdst indcrcreu -
ncs - nacht bleiben liege » und er¬
sterben / ließ dich GOtt doch nicht
verderben .

; . Nun dcr grosse GOit der er¬
den/der ist unveränderlich : Wollt »
du jetzt verzaget werden / als solt
er nicht schützen dich ? Nein / sein
werthes Dalter - Kern bricht ihm

choch in deinem schmertz / ja wie-
bch / ev .' so ruffe JLsu zu laß eine mutter kräncket/ so dein GOtt
>
h>ch / Liebster / doch ererben / wo an dich aedcncket.

t >e icele findet ruh / nimm mich 6 . Also feklls auch nicht am
' " denHimmel aus / da derseel 'aen können / GOrt kan »rachen was
lrommen Hauff singt : Lob / » reiß auß nichts/drum löst er sich müch-
und Herrlichkeit scp dem Höchste» tia nennen / wenn er redet so ae-
Ezeit ! ischjchts. Nimmt dir notk schon

k , überhand/



148 Creutz - Notb « und
überhand / dock GStt Mittel sind
bckand / wie er könne dich erlöse»
wieder all vcrnnnfft von« bösen .

7. HörauchwasdirGLttver¬
sprochen hier nud dar in seinen'
wort ; das Halter dir nnverbro -
chcn / so gewiß als er dein Hort .
Himniel und die erd vergehn /
Gottes Wort muß doch begehn , ien ? du weist / daß meine scele dich

in doch de,ne Hand dabc» . Slärck
nur meine zuversicht / daß sie seß
anfdich gericht : Wunderlich wirst
du ' s noch schicken / herrlich dein
?md zu erquicken .
dNcl . Uder IEsum liebt und re.
HsCH / mein HErr JEsu / will
^ » du mich dann jetzo gar verlas/

Drum nur Gottes ; usag traue / aus
sein macht und gnade baue .

gelicbct bat dermassen / und »o.b
so liebt / daß sie betrübt vor angst

8 . Doch/mein Heck/noch dieses muß schier vergehe » / wann siedich
wisse / GOtt isi auch ein weiser nicht mag sehen.
Mann : Denek nicht/daß er helf .- r . Nuß angst lauff ich die straf-
scn müsse / plötzlich / da er hclffcust

'
cn auff/bald um / bald «»dreiste /

kan . Wunderlich fügt ec diezeit / der / ichlauff / o JEsu / wasich
wenn erwendcnwil daSleid/wenn lauff / doch sind ich dich nicht wie/
crs herrlich wil außführcn / unserer / drum ist mein Hern so voller
Haupt mit gnaden zieren . schillern / von traurcn und wchkla/

y . HaltSGOttnim vor dir vcr - gen / daßesnichtaußzusagen .
borgen / wenn / wie / wo er helffen g . Frag ich / die meine freunde
wil : Mach dir darum !» keine sor. >seyn,habt ihr den nicht gesehen/den
gen/sey nur in demHLrren still , meine scele liebt allein / etwann
Er wil sehen ob auch fest sich dein fürüdergehen ? so sprechen»sie : Er
Hertz auff ihn verlast : Er wil / daß ist nicht hie / er ist nach haust gegain-
du ihn wohl kennest / desto mehr
auch Dattcr nennest.

ie>. Er wil deine andacht meh¬
ren / welchessnst fastkaltuiidtod :
Er wil gern das lob anhvrcn / so du
„ ach crlittiicr „ och ihm / als der
dein Lcbens - Zürst / Hocherfreuter
geben wirst / wenn du areifflich
wirst erblicken Gottes herrliches
crguickcu .

ii . Drum so lasse KQtt nur

gen / nach dem du tragstverlanaen .
4 - Frag ich die kinder diestt

weit / habt i »r den nicht gesehen /
den meine secl har außcrwehlt/, ' »
diser gcgcud gehcn?So sprechen l>c:
wir haben nie / von dem dn sagst/
gehöret / vielleicht bist dubethvret .

Was ( antworrich ) betboret
seyn ? mein Hertz im leibe brennet ;
icy sag euch / daß mein schatzallem
der ist / den ihr nicvt kennet : doch

walten / ob du manchmal harrcn !meyneiisie / eohürrendiesosichdec
must : Er wird dennoch bey dir !welt ergeben/das allerbeste lebest,

hatten/deine nothist ihm bewust/ ! 6 . Welt hin/welt her / ich lg»
die er so genau admißl / daß auch mich nichtvon meinem JEsu scheu
allcrseinde list die kein tzörleiii mag de » / der iilmeiii crost und zuocr/

berühren ohneGOtt/st « muß vcr- sicht infrcud und auch im leide » /

tieren - »drum lauff ich fort / biß niir der

r : . Nu » / »lein JEsu / sey ge - vrt / da dcrist , wcrdgczcigct / oo

tobet - freylich bifidu mirgetrcu : !schondcr tag sich neiget -
Ob des crentzes/ineer ,chon tvbet/I 7 - MeinHErr mit GOtt , was

lau-



' 7

Trost - Lsedtr .
solii ich a» ? Mein Hertz will mir
zerirrinacn / wo find ich einender
mich kan zu dir / o ILs » / briiiaen ?
der meine noth/der sec len tod recht
will zu hertzcn fassen ? Ach GOtt /
ichbin verlasse» !

«. In dem ich aber fvlae nach
den, schnialcn weg alleine / d»
smngtherfhrdcr alte drach / und
mirihm aroßund kleine/was listig
beiß / was allermeist mein schwa-
cherhertz kan schrecken / iindniciiie
feind erwecken.

s - O GOtt / wer dich verlok .-
ren hat / der ist wohl recht vcrloh -
ren / cs manacltihm an hülff und
rath / war besser nie qcbvbrcn :
Dann ohne dich steckt ewiglich er
in der Höllen rachen / o weh ! was
soll ich machen ?

10. In dem ich nun in meinem
sinn mich für verlohreii achte/nicht
wissend mehr mit mir wohin / und
Meine seel betrachte / da geht mir
auf in vollem laussei » süsses liecht
>ni Hertz« , / zu wenden meine
fchlnertzen .

11 . O JLsii Christ bist du das
dicht / mein Heiland deii ich iuche?
Ich bin es la / mein JEsuS spricht/
dein rettcr von dem stuche / dein
büiffund heil / dein bestes theil /
dein alles / dein verlangen / ich
weiß/wie dies ergangen .

io . Ich kennedeiner seelcnlast /
du schönste meiner rauben / und
weiß / wie du gcgirret hast acdiiltist
Und im qlauben / so kenn ich auch
der weit gebrauch / und wie sic
vssegt zu trillen die nicht thun ih¬
ren willen .

ig . Mil ewiger barmhcrhigkcit
will ich dich nun » mfanacn / halt
für gewiß / dein hertzenleid ist mir
iu hergen gangen / laß cs so scyn,
daß forcht und pein dir bann und

_ *4-
jwaiili zuseken / dich soll doch nichts
zerlegen .

ig . O starcker Held/du Gottes -
Lamm / du meiner seelcn Crone /
mein liebster HLrr und Drüuti -
aam / mciu Lebens-Licht und Son¬
ne / wie kommst du hier icnt herzu

!mir in meinen höchsten nöthcn / da
mich der drach will tödren .

15 . Wie soll ichdichiiliii iittmer -
melw / mein Freund / genuasain
preisen / gib mir doch eine ante
lehr / wormit soll ich beweisen dir
meine treu liinsorr ausss ne» ? was
soll ich dir doch geben in mciucm
arme » leben ?

iS . Ohvchster Schatz ! wiebln
ich doch so srob in meinem hertzcn / '

daß von mir ist das schwere joch
der Höllenangst und schmerken ge¬
nommen weg / daß mich der weg/
der schmal ist zu dir bringet / und
mir dein sseg gelinget ?

«7- Pack dich nim sakan sampt
der well mit allem was mich vla -
act ! Hinweg/was ficisch und dlut
gefallt / und meinem GOtt miß-
hagct / reichthum und ehr / was
send ihr mehr als eine last der sce --
len / damit sie sich muß gualen ?

, 8 . Hinweg mit aller falschen
lusr / in GOtt ich mich erfreue /
in GOtt / dem alles ist verruss /
und mich mit reicher treue besmn,
dig »leimt / und nicht verneint /
was einmahl er vcrsrrochcn / auch
nichts last unqervchen .

ry . Nun will ich hinfort nim -
mermchrdich mcineii JLsum las¬
sen / 0 JEi » / mir die anad bcichcr /

daß ich dich mög unifasseinDleib du
bcvmir/reißmich zu dir / >0 biiilch
ewia deine und dubistewig meine .
Mel . Liebster ILsu wir sind . - c .

^ Romme hcrtzci! stndeii iiicnt /
Owasersättigl ihr dclieben/dem

k ; der
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